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M 93. 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


Vierteljährlicher Abonnementspreis ia Thorn bei der Expedition 


Brückenſtraße 10, und bei den Depots 2 Rm., 


Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50. Pf. 


Freitag, den 22. April 


bei allen Poſt⸗ 


Thorner 


1887. 


Inſertionsgebühr 


die 5 geſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Inſeraten⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 10. 


Heinrich Netz, Coppernicusſtraße. = 


- Mdentfhe Zeitung, 


— 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: Strasburg: A. Fuhrich. Inowrazlaw: Juſtus 
Graudenz: Guſtav Röthe. 


Wallis, Buchhandlung. Neumark: J. Köpke. 


Lautenburg: M. Jung. Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Das Kirchengeſetz im Abgeordnetenhanfe. | 


Der heute beginnenden Verathung des 
kirchenpolitiſchen Geſetzentwurſs, deſſen An 
nahme nach der Verſicherung des Reichskanzlers 
und des Papſtes den Frieden zwiſchen dem 
Staat und der katholiſchen Kirche einläuten 
ſoll, wird allſeitig mit beſonderer Spannung 
entgegenſehen. Welches Schickſal die Vorlage 
haben würde, wenn die maßgebenden Parteien 
in der Lage wären, nach ihrer freien Ueber⸗ 
zeugung das Für und Wider abzuwägen, iſt 
kaum zweifelhaft. Die bedenklichſten Beſtim 
mungen des Geſetzentwurfs, welche die Er- 
ziehung der weiblichen Jugend gerade der 
gebildeteren Klaſſen Kloſterfrauen in die Hand 
geben wollen, d. h. Lehrererinnen, die ſich 
grundſätzlich gegen das praltiſche Leben und 
die Bedürfniſſe deſſelben ablehnend verhalten oder 


welche, wie der Artikel über Anzeigepflicht und 


Einſpruchsrecht, die Anzeigepflicht nur beſtehen 
laſſen, um den Staats behörden eine Kontrole 
über das ſtaats bürgerliche Verhalten der Pfarr⸗ 
amtskandidaten zu ermöglichen, während der 
eigentliche Zweck der maigeſetzlichen Anzeige 
pflicht, die „nationale“ Erziehung des katholischen 
Klerus preisgegeben iſt, würden zweiflellos 
mit weit überwiegender Majorität abgelehnt 
werben, wenn — es ſich bei dieſem Geſetz ; 
entwurf lediglich um eine geſetzgeberiſche Altion 
und nicht vielmehr um eine Art diplomatiſcher 


i Abmachung 228 Staat und Kurie handelte. 


8 | hat fih im Herrenhauſe 
auf den rein opportun 

ellt und erklärt, er negozire ben Frieden mit 
er Kurie wie mit jeder anderen auswärtigen 
Macht. Von dieſem Geſichts punkte aus giebt 
Fürſt Bismarck den Konſervativen des Ab 
georbnetenhaufes die Weiſung, für die Beſchlüſſe 


des Herrenhauſes zu ſtimmen, wie der Papft 


dem Zentrum gleichfalls die Annahme ber 
Vorlage im Intereſſe der katholiſchen Kirche 
empfiehlt. Damit iſt im Grunde die ganze Frage 
entſchieden; die konſervative Fraktion und das 
Zentrum verfügen über eine größere Stimmen ⸗ 
zahl, als zur Annahme des Geſetzes im Abg. 
Haufe erforderlich iſt. Wie die Nationallibe⸗ 
ralen und die Freiſinnigen ſtimmen werden, 
iſt für das Ergebniß gleichgültig. Die natio 
nalliberale Partei wird die Berathung der 
Vorlage in einer Kommiſſion beantragen, um 
eine Abſchwächung derſelben in denjenigen 
Punkten herbeizuführen, in denen die Regie . 


Feuilleton. 


„Er.“ 


Original-Novelle von D—. 

(Fortſetzung.) 
Es gelang ihm, zwei ältere Herren zu 
einem Skat zu bewegen. Bald vertiefte er ſich 
in das Spiel und ſeine düſteren Mienen hellten 
ſich. Leonie hatte ihn bemerkt, und bat nun 
ihren Bräutigam um einen Skat, ſie wollte 
auch hier einmal eine Probe ihrer neuen Kennt⸗ 
niſſe ablegen. Nachdem ſie ihm ſüßen Lohn 
für die Erfüllung ihres Wunſches verſprochen 
hatte, holte ſie Ilka und bald ſaßen die drei 
am Kartentiſch, der dicht neben den des Dok 
tors geſetzt war. Halden war außer ſich. Auch 
dieſes Terrain war von ihnen okkupirt. Er 
beendete ſo ſchnell als möglich das Spiel und 
wollte fort. 


Immer mußte er hinüber zu den beiden 
Mädchen ſehen, die mit Gewandtheit, Ueber⸗ 
legung und Anmuth ihren Gegner zu beſiegen 
ſich bemühten. Dazwiſchen ertönte das helle 
Lachen des Bräutigams, und die liebliche Stimme 
der beiden Freundinnen. Er konnte es nicht 
mehr mit anhören. Haſtig ſagte er feinen 
Freunden Lebewohl und in wenigen Minuten 
war er auf der Straße. Der Schnee knirſch e 
unter ſeinen Füßen, fröſtelnd hüllte er ſich in 
feinen Pelz, wäre es nicht beſſer geweſen, er wäre 


5.) 


en Standpunkt ge 


rung nach ihrer Anſicht zu weitgehende Zuge⸗ 


ſtändniſſe an die Kurie gemacht hat; aber es 
iſt offenbar, daß ſelbſt wenn Kommiſſionsbe⸗ 
rathung beſchloſſen würde, dieſes Ziel bei der 
Haltung der maßgebenden Parteien nicht er⸗ 
reicht werden könnte. Für die freilinnige Par⸗ 
tei kann es ſich bei der bevorſtehenden Bera⸗ 
thung nur darum handeln, durch ihr Votum 
zum Ausdruck zu bringen, daß ſie für dieſen 
angeblichen Friedensſchluß zwiſchen Staat und 
Kirche keinerlei Verantwortlichkeit übernimmt. 
Die freilinnige Partei hat von jeher eine 
ſelbſtſtändige, rein geſetzliche Regelung der Be 
ziehungen zwiſchen Kirche und Staat befür⸗ 
wortet, welche in gleicher Weiſe Uebergriffe 
in das ſtaatliche Gebiet, wie ſolche des Staats 
in das kirchliche Gebiet unmöglich machen fol. 
Die Konkordatsgeſetzgebung, wie ſie jetzt an⸗ 
gebahnt iſt, verwiſcht um angeblich politiſcher 
Zwecke willen die Grenzen zwiſchen dem ftaatz 
lichen und dem kirchlichen Gebiet und muß 
deshalb früher oder ſpäter zu neuen Re bungen 
und Konflekten führen, deren Austrag ſich der 
Staat durch die Zugeſtändniſſe, welche er heute 
macht, erheblich erſchwert. — Die Verhand- 
lungen ſelbſt werden vermuthlich von kurzer 
Dauer ſein. Für das Zentrum ſelbſt genügt 
es, kurz und bündig den Motiven, welche 
ſeinem Votum für das Geſetz zu Grunde liegen, 
Ausdruck zu geben; die übrigen Parteien wer ⸗ 
den dieſem Beiſpiele voraus ſichtlich folgen. 

—— 

Daentſcher Reichstag. 

1ᷣ05. Sitzung vom 20. April. 
Am Bundesrathstiſche: v. Bötticher, Dr. Jakobi 
und Andere. 

Der Reichstag nahm den Geſetzentwurf betreffend 
Abänderung des Reichsbeamtengeſetzes vom 31. März 
1873 in dritter Berathung an. Der Bericht der Reichs⸗ 
ſchuldenkommiſſion wurde der Rechnungslemmiſſion 
überwieſen. Das Mandat des Abg. Gröber wird als 
durch die Ernennung deſſelben zum Landrichter nicht 
für erloſchen erklärt. Auf Antrag des Abg. Klemm 
(Reichsp.) wurde der Geſetzentwurf betr. das orientaliſche 
Seminar der Vudgetkommiſſion überwieſen. Die Vor⸗ 
lage müſſe um ſo eingehender berathen werden, als 
das Reich mit derſelben zum erſten Male in die 
Reglementirung von Schulverhältniſſen eingreife, welche 
der Kompetenz der Einzelſtaaten unterlägen. In der 
nächſten Sitzung am Freitag wird die Novelle zur 
Anwaltsgebührenordnung zur erſten Berathung ger 
langen. Am Schluſſe der Sitzung des Reichstags richtete 
der Präſident v. Wedell⸗Piesdorf mit Rückſickt auf die 
Geſchäſtslage des Hauſes, d. h. auf den Mangel an 
Stoff für die Plenarſizungen die Aufforderung an die 
Kommiſſionen, ihre Arbeiten energiſch in Angriff zu 
nehmen, da dieſelben damit ganz außerordentlich im 
Rückſtande ſeien. 


daheim geblieben, und hätte die Komödie nicht 
mitgemacht. — Er wußte nicht, daß zwei 
Mädchenaugen ihn geſucht hatten, daß ein liebes, 
freudeſtrahlendes Geſicht trüb und traurig ge 
worden war, das Ilka plötzlich keine Freude 
mehr am Tanz empfand und fo gern, ach ſo 
gern nach Haus gegangen wäre, um im ein 
ſamen Stübchen allen Kummer, alle Freude, 
alles Glück und Weh ausweinen zu dürſen. 


V. 


Zu Hus angelangt, mußte Halden mehrere 
Mal klingeln, ehe ihm geöffnet wurde. Zu 
feinem Schreck ſah er nicht das freundliche Ger 
ſicht feines Faktvtum Rummel, ſondern weiße 
Haubenbänder, die ein rothes, feiſtes Geſicht 
umfchlofjen, flatterten ihm entgegen. Apothekers 
Rieke, im volftändigen Küchenputz mit weißer 
Schürze und heller Kattunjade, die die rotgen 
Arme einhüllte, ſtand vor ihm. 


„Verzeihung Herr Redakteur, daß ich Sie 
derangire, doch iſt Herr Rummel beim Ein⸗ 
gang in den Keller etwas gefallen, hat ſich 
das Bein verrenkt. Ich börte ihn wimmern 
und ſtöhnen, und hätte mich nie in dieſes 
weiberfeindlichen Atelljo gewagt, wenn nicht 
mein Herz vor Mitleid gleich Butter in der 
Sonne geſchmolzen wäre.“ 


„Herr Doktor, Herr Doktor, ſtöhnte Rummel 
von ſeinem Lager, ich bin Invalide, ach wie 
werden der Herr, ohne mich fertig werden, 
wo werden der Herr eine paſſende, männliche 
Bedienung finden, wer wird Ihnen alles ſo 


Redaktion und Expedition: 
Brückenſtraße 10. 


Deutsches Reich. 


Berlin, 21. April. 
Der Kaiſer ließ ſich geftern zunächſt vom 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: Berlin: Haſenſtein u. Vogler, Rudolf Moſſe, Bernhard 
Arndt, Mohrenftr, 47. G. L. Daube u. Co. und ſämmtliche Filialen Neher dene 
Kaſſel, Coblenz und Nürnberg ze. 


Berliner Kongreſſes hat Fürſt Gortſchakow der 
Orientpolitik O ſterreichs diejenigen Zugeſtänd⸗ 
niſſe gemacht, welche der „Dniewnik Wars 
ſchawski“ nunmehr der „unaufrich tigen Politik“ 


Grafen Perponcher Vortrag halten, erledigte] der deutſchen Regierung zuſchreibt und als 


Regierungs angelegenheiten und arbeitete Mittags Urſache 


längere Zeit mit dem Wirklichen Geheimen 
Rath v. Wilmowski. — Um 12 Uhr Nach⸗ 


des Mißtrauens der öffentlichen 
Meinung Rußlands Deutſchland — 
bezeichnet. Da der „Dniewnik Warſchawski“ 


mittags wurde der neue Unterſtaatsſekretär für | ein amtliches ruſſiſches Blatt iſt, fo kann feiner 
Elſaß » Lothringen, Studt, von dem Kaiſer in | Leitung dieſe Thatſache unmöglich unbekannt 


Audienz empfangen. Demnächſt arbeitete der 
Kaiſer noch einige Zeit allein, ſprach den Ge⸗ 


ein. 
— Unter der Ueberſchrift „Zur Charakteriſtik 


heimen Hofrath Bork und unternahm darauf | der deutſchfreiſinnigen Partei“ wiederholt die 


eine kurze Spazierfahrt. 

— Der Kaiſer hat die für den 7. bis 9. 
Auguſt d. in Ausſicht genommene Feier des 
150jährigen Beſtehens der Univerſität Gö.⸗ 
tingen genehmigt und dem Regenten des Herzog⸗ 
thums Braunſchweig, Prinzen Albrecht von 
Preußen die Würde eines Rektors magnificen 
tiſſimus übertragen. Bei dieſem Anlaß mag 
daran erinnert werden, daß Fürſt Bis marck 
und Dr. Windthorſt und zwar gleichzeitig bie 
Univerſität Göttingen beſucht haben. 

— In einer aus Marinekreiſen herrüh en⸗ 


den Korreſpondenz der „Magd. Ztg.“ wird 
der Meinung Ausdruck gegeben, das Reichs. 


„Kreuzzig.“ einige Sätze aus einem Vortrage, 
welchen der Reichs tagsabg. Schrader kürzlich 
im frei innigen Verein in Wolfenbüttel gehalten 
hat und die alſo lauteten: „Wir leben heute 
in einer trüben Zeit. Die Steuergeſetze werden 
zu Stande kommen, die Nationalliberalen ſind 
daſür zu haben. Die Großgrundbeſitzer halten 
die Gelegenheit für günftig, die Zölle zu er⸗ 
höhen und es wird ihnen gelingen. Die Zunft⸗ 
gerechtſame werden erweitert werden. Ver⸗ 
ſchiedene Kreiſe werden etwas für ſich erreichen. 
Das iſt ein verderblicher Zuſtand, wenn ſolches 
auf Koſten der Allgemeinheit, des Staates, 
geſchieht und allgemeine Verwirrung, Wider⸗ 
wille und Streit im Innern wird noch mehr 


kriegsminiſterium ſcheine bei der Aufſtellung als bisher die Folge fein.“ 5 
des Nachtragselats der Admiralität vorge zitirt 5 e 3 25 . 


griffen zu haben, denn von neuen oder er 


weiterten Marineforderungen, die ſicher ebenfalls] Schrader frei erfunden habe. 


daran die Behauptung zu knüpfen, daß Herr 


Aber — und 


nicht ausbleiben dürften, habe bis her noch nichts | das ift das Komiſche an der Sache — die 


verlautet. . 


— Ueber die deulſch ruſſiſchen Beziehungen 


„Kreuzztg.“ unterſchreibt den 


leben heute in einer trüben ai nur bein, | 


äußert ſich der „Dniewnik Warſchawski“ in | weil fie mit dem den Frh. v. Hammerſtein 


einem Leitartikel, in dem er u. A. jagt, es ſei 
eine ſeltene Erſcheinung in der Weligeſchichte, 


und Gen. eigenen Peſſimismus weder an das 
Zuſtandekommen der Steuergeſetze, noch an die 


daß zwei Nachbarſtaaten, wie Rußland und | Erhöhung der Getreidezölle, noch an die Er⸗ 
Preuſen, fo lange friedlich neben einander weiterung der Zunftgerechtſame glaubt. Dafür, 
gelebt hätten; erſt der Berliner Vertrag, die] daß die Innungsnovelle der G werbefreiheit 
Unterſtützung der Orientpolitik Oeſterreichs | keinen Eintcag thue, beruft das ſeudale Blait 


und die „unaufrichtige“ Politik der deutſch en 


ſich auf das Urtheil der „Nationalzeitung!“ 


Regierung hätten in der öffentlichen Meinung | Gegen die Annahme des Herrn Schrader, daß 


Rußlands Mißtrauen gegen die deutſche Freund 
ſchaft erweckt. Hierzu bemerkt die „Nordd. 
Allg. Ztg.“: Dieſe Behauptungen gehen von 
falſchen geſchichtlichen Voraussetzungen aus. 
Die Unterſtützung der Orienſpolitik Oeſterreichs 
datirt keineswegs vom Berliner Traktat und 
iſt auch nicht von Deutſchland, ſondern vom 
Fürſten Gortſchakow ausgegangen. Ueber 


die Steuergeſetze zu Stande kommen werden, 
weiß die „Kreuzztg.“ nur einzuwenden, daß der 
Inhalt der Vorlagen noch nicht bekannt ſei! 
Daß die „Kreuzztg.“ die Erhöhung der Ge⸗ 
treidezölle als unerreichbar anſieht, obgleich die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ die Agrarier eben erſt 
ihrer eifrigen Unterſtützung verſichert hat, läßt 
ſich nur aus dem Bedürfniß erklären, unbe⸗ 


Jahr und Tag vor dem Zuſammentriit des! friedigt zu erſch'inen, um für die Brannt⸗ 


recht machen, als ich, der ich Sie auf meinen | Herz geſchenkt, fie brach e ihm die beſten Biſſen 


Armen geſchaukelt, ich bin ganz ſeparirt.“ 
Mit Mühe gelang es ihm, den Kranken 


nach oben, denn im Stillen glaub ſe fie, daß 
ein guter, gefüllter Magen, Herz und Sinn 


und die redſelige, höflich knixende Pflegerin mit menſchenfreundlichen Gedanken erfüllt, fie 


zu beruhigen. Als er an das Bett des treuen 


konnte nur durch gute Biſſen ſeine gegen alle 


Dieners trat, ſah er, wie hilfreiche Hände bier | Heirathspläne verhärtetes Herz erweichen. 


gewaltet. Er dankte der Rieke herzlich, doch 


„Ez iſt nicht gut, wenn der Menſch fo 


niefe warf einen zärtlich ſcheuen Blick auf] allein durch's Leben geht,“ begann fie eben 


Rummel, ihr vierzigjähriges Herz wurde un⸗ 
ruhig und den einen Zipfel der weißen Schürze 
faſſend, ſagte fie tief errölhend zu Halden. 


wieder, Rummel zärtlich anblinzelnd, der be⸗ 
dächtig an einem Hühnerflügel nagte. 
„Das Junggeſellenleben iſt ein Paradies, 


„Auf die Nacht folgt ein Morgen, und aus dem wir uns nicht vertreiben laſſen,“ 


nach dem Schlaf folgt das Erwachen und der | meinte Rummel. 


„Wir haben es als das 


Appetit, und es iſt gut für Geſunde und | einzig Richtige erkannt : 
Kranke, eine gute Familientaſſe ſtarken Kaffees Vorzüge fte, Jane e ee 


zu ſich zu nehmen. Geben der Herr Redakteur 
mir die Erlaubniß Sie morgen zu verſorgen.“ 
Was blieb dem armen Doktor übrig, ſeufzend 
ſah er Rummel an, ſeufzend dachte er an die 
Bereitung eines Kaffee 3, den er nicht einmal 
elbſt in der Studentenzeit zu Wege gebracht, 
ta Rummel ihn zu ſehr verwöhnt hatte. Nach 
längerem Zögern willigte er ein. Das Koloſſeum, 
wie Rummel Rieke nannte, knixte vnter leb⸗ 
haftem „Gute Nackt“ wünſchen hinaus. 


Die folgenden Tage 


Rieke fiel ihm ins Wort. 


„O, Herr Rummel, Sie könnten wirklich, 
mich, ach, unbegreiflich“ — Rieke fuhr voller 
Rührung mit dem Schürzenzipfel an die Augen. 
Sie hatte einmal in einem Liebesbrieſſteller, 
dem einzigen Buch weltlichen Inhalt's, das 
fie beſaß, und an Sonn- und Feiertagen ſtu⸗ 
dirte, einen Antrag geleſen, der ung ⸗fähr den» 
ſelben Anfang hatte. 

„Rummel, wie denke ich mir das Leben ſo 
ſchön an der Seite eines ehrlichen Mannes, 


pflegte Rieke als wie würde ich Ihnen das Leben verſüßen und 


barmherzige, oder wie fie ſagte warmherzige | pikant machen.“ 


Samariterin Rummel, der noch nicht ſeinen 
Fuß bewegen konnte. Im Dämmerſtündchen 
erſchien ſie mit einem ellenlangen Strickſtrumpf, 
um ihm Geſellſchaft zu leiſten, ihn zu ers 
heitern. Längſt hatte ſie ihm heimlich ihr 


Fortſetzung folgt. 


weinbrenner Agrarier und Zünftler deſto mehr 
heraus zuschlagen. 
. —— ————ͤ« „% 2 


Ausland. 


Soſia, 20. April. Sechs macedoniſche 
Heiducken verließen heimlich Sofia in der Ab⸗ 
ſicht, nach Macedonien zu gehen und dort den 
Aufruhr zu predigen. Major Panitza, der be⸗ 
kannte Chef der bulgariſchen Nationalliga, 
wurde davon in Kenntniß geſetzt und gab ſo⸗ 
fort telegraphiſch den Befehl, die Betreffenden 
zu verhaften. Dies iſt geſchehen und heute 
ſind alle ſechs unter Bedeckung nach Sofia 
zurückgebracht worden. 

Paris, 20. April. Das engliſche Packer ⸗ 
boot „Eyufan‘, welches auf der Fahrt nach 
Ajaccio begriffen war, um die Schiffbrüchigen 
der „Tasmania“ aufzunehmen, ſtieß in der 
Nacht mit der franzöſiſchen Yacht. „Magali“ 
zuſammen, ſo daß letztere in der Mitte durch⸗ 
ſchnitten wurde und ſank. Der Kapitän und 
zwei Matroſen der Pacht ſind umgekommen; 
die übrigen wurden von dem „Chuſan“ an 
Bord genommen. 

Madrid, 20. April. Der ſpanniſche 
Dampfer „Vasco“ iſt in der Nähe von Gijon 
(Prov. Oviedo) geſcheitert. Zehn Perſonen 
kamen dabei um. 


Provinzielles. 


85 Culmſee, 20. April. Der Kaiſer 
hat bei dem Sohne des Sattlermeiſters Müller 
hierſelbſt eine Pathenſtelle übernommen und 


zur Anſchaffung eines Geſchenkes für den 
er 30 Mark den Eltern überweiſen 
aſſen. 


§Gollub, 20, April, Eine hieſige 
ältere Dame leidet ſeit einiger Zeit an einem 
heftigen Huſten, der zeitweiſe faft eine halbe 
Stunde auhält. Nach einem ſolchen Anfall 
hatte die Dame faſt während einer Stunde die 
Beſinnung verloren, die Wahrſcheinlichkeit liegt 
nahe, daß der ſtarke Huſten das Gehira er⸗ 
ſchüttert hat. — Hier wird eine Petition an 
die Königl. Regierung vorbereitet um Auf⸗ 
hebung des Miniſterial⸗Erlaſſes, nach welchem 
die zollfreie Einfuhr von Brod, Fleiſch ꝛc. aus 


Polen verboten wurde. — Diphthericis herrſcht 


hier unter den Kindern und verlangt manches 
Opfer. 

Dirſchau, 20. April. Zur Warnung für 
Kegelſchützen theilt die Dſch. Ztg. den nach⸗ 
ſtehenden Vorfall mit. Am letzten Sonntag 
ſchob Herr B. von hier auf der Bahn im 

ützengarlen Kegel, ſetzte indeß die Kugel 
10 tief auf, baß bie Hand den Boden be⸗ 
rührte und ihm hierbei ein Fingernagel faſt 
vollſtändig abgeriſſen wurde. Der Verun⸗ 
glückte hat natüclich nicht geringe Schmerzen 
auszuhalten uad ſich in ärztliche Behandlung 
begeben müſſen. 

Marienwerder, 19. April. Die weſt⸗ 
preußiſche General-Landſchaft beging heute den 
Tag ihres 100 jährigen Beſtehens. In dem 
feſtlich geſchmückten Landſchaftshauſe fand um 
2 Uhr Nachmittags der Feſtakt ſtatt, zu wel ⸗ 
chem fi der Oberpräſident der Provinz Weſt 
preußen, Herr v. Ernſthauſen, der hleſige 
Regierungspräſident, der Präſident des Ober: 
landesgerichts, Vertreter des Kreiſes, die Bes 
amten der Landſchaft, zahlreiche Großgrund⸗ 
befiger ꝛc. eingefunden hatten. Die Feier 
wurde eröffnet durch eine längere Rede des 
General- Landſchafts⸗Direktors Herrn v. Körber, 
in welcher er einen Ueberblick über die Ge⸗ 
ſchichte der Landſchaft gab. Herr v. Körber 
gob hervor, daß, wenn die Lanbſchaft ihre 
Begründung auch dem Könige Friedrich 
Wilhelm II. verdankt, fie ihrem Weſen nach 
doch dem ſchöpferiſchen Geiſte Friedrichs des 
Großen entſprungen iſt. Deshalb ſind am 
heutigen Tage zu den Bildern der ſpäteren 
preußiſchen Könige, welche den Landſchafts⸗ 
ſaal ſchmücken, die Bilder Friedrichs des 
Großen und Friedrich Wilhelms II. hinzugefügt. 
Der Herr General ⸗Landſchafts » Direktor bes 
rührte im weiteren Verlaufe feiner Rede die 
Audienz, welche er vor 14 Tagen bei Sr. Majeſtät 
den Kaiſer gehabt hat, um den Dank 
der Landſchaft aus zuſprechen und die zum Feſte 
herausgegebene Denkſchrift zu überreichen. Hr. 
v. Körber konnte mittheilen, daß der Kaiſer 
ſich ſehr eingehend nach den verſchiedenen 
Verhältniſſen der Landſchaft erkundigt und für 
deren ferneres Gedeihen feine Wünſche aus; 
geſprochen habe. Ebenſo haben auch der 
Kronprinz und Prinz Wilhelm ihre Glück⸗ 
wünſche ausgedrückt. Herr v. Körber ſchloß 
mit einem Hoch auf Se. Majeſtät. Es ſprachen 
dann der Präſident des Ober Landesgerichts, 
Herr Elteſter, im Namen dieſes Gerichts, der 
Regierungs » Bräfident Frh. v. Maſſenbach im 
Namen der Regierung, der Landrath, Herr 
Genzmer, im Namen des Kreises, der Kom⸗ 
mandeur der Unteroffizierſchule, Major Bartels, 
als der einzige Vertreter der aktiven Armee. 
Mit einer Anſprache des Herrn Oberpräſidenten 


ſchloß die Feier. An dem Diner, welches in 


den Sälen des Kaſino 


ſtattfand, nahmen etwa 
80 Herren Theil. (D. 
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Pelplin, 19. April. Der Domherr 
Eduard Klawitter, ein Deutſcher, früher Pfarrer 
in Gr. Schliewitz, Kreis Tuchel und in Zakrzewo, 
Kreis Flatow, iſt zum Dompropſt ernannt, 
an Stelle des nach Poſen verſetzten Herrn 
Wanjura. 

A. Argenau, 19. April. Das große 
am Markte beiegene Haus, in welchem ſich 
auch die Poſt befindet, iſt von Herrn Zimmer⸗ 
meiſter Fiſcher an Herrn Reſtaurateur Wit- 
kowski für 36 500 Mk. verkauft. — An Stelle 
des nach Poſen verzogenen en eritirten Lehrers 
Herrn Wopiaski iſt der zur Zeit hier wohn⸗ 
hafte penſionirte Lehrer Herr Pawlowski zum 
Reviſor der hieſigen poluiſchen Vorſchußkaſſe 
gewählt werden. — Herr Lehrer Rude von 
hier hat von der Königlichen Regierung zu 
Bromberg für „die Förderung des deutſchen 
Sprachunterrichts in der Volksſchule“ eine 
Gratifikation von 80 Mark erhalten. — Der 
evangeliſche Schulam tskandidat Herr Paul Herr⸗ 
furth aus Hünern bei Breslau, welcher bisher 
hier als Hauslehrer fungirte, hat vom 1. Mai 
ab die 2. Lehrerſtelle zu Wygoda erhalten. 
Bisher war dieſe Stelle mit einem katholiſchen 
Lehrer beſetzt. — Herr Lehrer v. Liſſewski 
aus Plonkowo iſt in Folge ſeines Antrags 
vom 15. Mai ab im Jatereſſe des Dienſtes 
auf die 3. Lehrerſtelle eines Dorfes im Re⸗ 
gierungsbezirke Köln verſetzt worden. 

Schulitz, 20. April. Die viel verbreitete 
Unſitte der Eltern, kleine Kinder in der Stube 
einzuſchließen, wenn ſie auf die Arbeit gehen, 
hat auch hier zu einem traurigen Unfall ge⸗ 
führt, da zwei kleine Kinder eines Einwohners, 
welche ſich noch nicht forthelſen konnten, ſtarke 
Brandwunden erlitten haben. 

Bromberg, 19. April. Wegen Urkunden⸗ 
fälſchung hatte ſich geſtern vor der Strafkammer 
des hieſigen Landgerichts die Töpferinnung 
von Vandsburg, vertreten durch den Altſitzer 
Michael Schleſer, die Töpfermeiſter Albert 
Schleſer, Adam Schleſer und Franz Schleſer 
und den Färbereibeſitzer Emil Sueltz als des 
Vorſitzenden der Innung, ferner der Töpfer⸗ 
meiſter Guſtav Meyer von hier zu verant⸗ 
worten. Letzterer hatte ſich hier als Töpfer ⸗ 
meiſter niedergelaſſen. Die hieſige Töpferinnung 
wurde gegen ihn wegen Aneignung des Titels 
„Meiſter“ bei ber Staatsauwaltſchaft klagbar, 
und Meyer wies nun ein Prüfungszeugniß der 
Töpferinnung Vandsburg auf, nach welchem 
er am 1. Oktober 1885 die Meifterprüfung 
im Töpferhandwerk beftanden hatte. Unter⸗ 
ſchrieben war das Zeugniß von den oben an⸗ 
gegebenen Perſonen, ferner enthielt er die Be 
ſcheinigung, daß auf Grund des Prüfungs⸗ 
ergebniſſes der Angeklagte Meyer von dem 
Vorſtande der Töpferinnung zu Vandsburg 
nach den Beſtimmungen des ſeitens der könig⸗ 
lichen Regierung zu Marienwerder beftätigteu 
Innungsſtatu's als Meiſter und als Mitglied 
der Junung aufgenommea ſei. Zur Ausſtellung 
eines ſolchen Zeugniſſes ſoll die genannt 
Innung aber nicht berechtigt geweſen ſein, da 
nach dem Geſetze vom 1. Juli 1883 über die 
Reorganisation des Innungsweſens die in 
Vandsburg beſtandene Innung aufgehoben 
worden ſei. Die Angeklagten beſtreiten das 
Letztere und behaupten, daß die Töpferinnung 
nach wie vor in Vandsburg beſtehe. Der als 
Zeuge vorgeladene Bürgermeiſter Pieper aug 
Vandsburg bekundet, daß er mündlich zwei der 
Angeklagten habe vorladen laſſen und daß er 
ihnen mitgetheilt habe, daß auf Grund dez 
Geſetzes die Töpferinn ung aufgelöſt ſei. Der 
Staatsanwalt beantragte aber ſelbſt die Frei ⸗ 
ſprechung der Angeklagten, weil die Eröffnung 
über die Auflöjung der Innung ſeitens des 
Bürgermeiſters nicht unter Beobachtung der 
gesetzlich vorgeſchriebenen Formen gemacht fei, 
nämlich nicht nach ſchriftlicher Ladung ſämmt⸗ 
licher Innungsmitglieder. Demgemäß wurden 
die Angeklagten freigeſprochen. (Ges.) 

Labiſchin, 19. April. Am letzten Sonn- 
tage war unſer evangeliſches Gotteshaus biz 
auf den letzten Platz gefüllt. Es galt det 
Einführung unſeres ſeit 16 Jahren hier 
amtirenden Pfarrers Herrn Lierſe in fein Amt 
als Superintendent der Diözeſe Schubin. Von 
nah und fern waren Gäſte herbeigeeilt, gleich ⸗ 
lau als Zeugen der Verehrung, der ſich der 
Herr Paſtor allgemein erfreut. Von Poſen 
waren die Spitzen der geiſtlichen Behörde an⸗ 
weſend, Herr General Superintendent Dr. 
Heſekiel, Herr Konſiſtorial » Bräfident von der 
Groeben, Herr Provinzial⸗Schulrath Dr. Polte, 
von Bromberg Herr Superintendent Saran, 
aus Schubin Herr Landrath v. Chappius und 
der frühere Superintendent Herr Plath, Herr 
Kreisſchulinſpektor Sachſe ſowie ſämmtliche 
Geiſtliche der Diözefe Schubin. Unter 
Glockenklang betraten die Herren die feſt⸗ 
lich geſchmückte Kirche und nahmen um 
den Altar herum Aufftellung. Nach dem 
Eingangs liede hielt Herr Superintendent Plath · 
Schubin die Liturgie, nach deren Schluß der 
Luther⸗Geſangverein den Pfalm 23 „Der Herr 
iſt mein Hirt“ vortrug. Nach dem erſten Verſe 
des Haupiliedes hielt Herr Generalfuperintendent 
De. Heſekiel eine Auſprache, der die Einführung 
folgte. Dieſen feierlichen Akt ſchloß der Chor 
durch die Kantate von Rungenhagen: „Groß 


iſt der Herr.“ 
des neuen Superintendenten Herrn Lierſe lag 
das Bialmgebet zu grunde: 
Zion in ſeinem Heiligthume, 
Mauern von Jeruſalem.“ Nach beendigtem 
Gottes dienſte fand ein gemeinſchaftliches Feſteſſen 
im Schülkeſchen Saale ſtatt, an dem ſämmtliche 
Gifte und viele 
glieder, gegen 60 Perſonen, 
Hierbei brachte der Herr Konſiſtorialpräſident 
v. d. Gröben den Toaſt auf Se. Mojeftät, 
den oberſten Schirmherrn unſerer evangeliſchen 
Kirche, aus, dem dann viele Toaſte in ernſter 
und humoriftiſcher Weile folgten. Noch an 
demſelben Tage verließen die hohen Gäſte 
unſere Stadt. Das ſchöne Feſt iſt nach allen 
Seiten hin böchſt befriedigend verlaufen. (D. P.) 


£okales. 
Thorn, den 21. April. 


— l([Militäriſches.] v. Wasmer, 
Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizier des 
Oſtpr. Fü“. Regts. Nr. 33, unter Beförderung 
zum Oberſten, zum Kommandeur des 8. Pom. 
Inf.⸗Regts. Nr. 61 ernannt. Lehmann, Hauptm., 
bisher Komp.⸗Chef, vom 8. Pom. Inf. ⸗Regt. 
Nr. 61, der Charakter als Major verliehen. 
Reimer, Hauptm. von demſ. Regt. zum Komp.⸗ 
Chef ernannt. Maerker, Set.» Lt. von demſ. 
Regt. zum Pr. Lt. def. Körte, Pr.⸗Lt. à la 
suite des 4. Pom. Inf.-Regts. Nr. 21, unter 
Belaſſung in dem Kommando als Adjut. bei 
der 23. Inf,» Brig, zum 2. Niederſchl. Inf. 
Regt. Nr. 47, à la suite deſſelben verſetzt. 
Pohl, Pr.⸗Lt. a. D. im Bezirk des 2. Batls. 
(Bromberg) 7. Pom. Laudw.⸗Regts. Nr. 54, 
zuletzt Sek.⸗Lt. von der Inf. des damaligen 
2. Batls. (Thorn) 4. Oſtpr. Landw. Regts. 
Nr. 5, in der Armee, und zwar als charakteriſ. 
Pr. Lt. mit einer Anciennetät als Sek. «Lt. 
vom 12, Juli 1876 bei der Landw. - Juf. 
wiederangeſtellt. | 

— lKaiſermanöver.] Die Beitein« 
theilung für das große Herbſtmanöver des 
I. Armeekorps vor dem Kaiſer iſt nach der 
„Dig. Ztg.“ jetzt definitiv wie folgt getroffen 
worden: Montag, den 5. Septbr.: Ankunft 
Sr. Majeſlät in Königsberg, Dienftag, den 
6. Septbr.: große Parade auf dem Excerzier⸗ 
platz bei Königskerg; Mittwoch, den 7. Septbr.: 
Korps: Manöver; Donnerſtag, den 8. Septbr.: 
Ruhe; Freitag, den 9. und Sonnabend, den 
10. Septbr.: Feldmanöver der erſten und 
zweiten Diviſion gegen eirander nördlich von 
Königsberg. Daß die Feſtung Königsberg 
bei dieſem Manöver einen wichtigen Operations⸗ 
punkt bilden wird, darf als zweifellos ange⸗ 
ſehen werden. Was aber an Einzelheiten da⸗ 
rüber bis jetzt in der Preſſe erzähl: wird, iſt 
nichts weiter als etwas kühne Phantaſie. 
Dahin gehört vor Allem die Mittheilung eines 
Königsberger Korreſpondenten, daß Prinz 
Wilhelm, der bekanntlich in der preußiſchen 
Armee die Charge eines Regiments ⸗Kom⸗ 
mandeurs bekleidet, den Oberbefehl über die 
Angriffsarmee, der Kronprinz den über die 
Vertheidigung Königsberg übernehmen werde. 

— [Schulden angabe beider 
Steuer Einſchätzung.] Die jeitens 
einzelner Regierungen und einer großen An⸗ 
zahl Landräthe bisher Jahre lan befolgte 
Praxis, von den Steyer „ Zenſiten ſchon vor 
der Einſchätzung detaillirte Angaben über ihre 
Schulden zu verlangen, iſt bekanntlich vor 
einigen Monaten vom Finanzminiſter als dem 
Geſetz nicht entſprechend aufgehoben worden. 


Die bei der Vorbereiturg der Veranlagung 


der Klaſſen⸗ und klaſſifizirten Einkommenſteuer 
an die Steuerpflichtigen zu erlaſſenden Auf⸗ 
forderungen ſollen nun zur Vermeidung von 
Mißdeutungen beim Nachweiſe der Schulden 
laut Verfügung des Finanzminiſters etwa 
folgende Faſſung erhalten: „Die Abrechnung 
von Schuldenzinſen findet bei der Veranlagung 
des ſteuerpflichtigen Einkommens in jo weit 
ſtatt, als das wirkliche Beſtehen der Schulden 
und der Zinsverpflichtungen nach der gewiſſen⸗ 
haften Urberzeugung der Veranlagungsorgane 
keinem begründe en Zweifel unterliegt. Die 
Steuee pflichtigen köanen nicht angehalten wer 
den, behufs ihrer Einſchätzung Angaben über 
ihre Schuldverhältniſſe zu machen, indeſſen 
bleibt es ihnen unbenommen, freiwillige An⸗ 
gaben hierüber zu machen, um zu verhüten, 
daß die Berückſichtizung der Schuldzinſen bei 
der Einſchätzung unterbleibt oder nach irriger 
Annahme erfolge.“ 

— lErſparniſſe bei Eiſenbahn⸗ 
bauten.] Bei den in den letzten Jahren 
zur Nusführung gekommenen Eiſenbahnbauten 
ſind nach Angabe der „N. W. M.“ recht be⸗ 
deutende Erſparniſſe gemacht worden. Das 
Etatsgeſetz pro 1887 —88 weift eine Summe 
von über 4 Millionen nach, welche von den 
für Eiſenbahnbauten bewilli ten Geldern nicht 
verbraucht wurdey. Davon entfallen auf die 
in unſerer Provinz zur Aus führung gekommenen 
Strecken folgende anſehnliche Summen: 1) Ja: 
blonowo⸗Graudenz-Laskowitz 105,500 Mark, 
2) Wangerin-Konitz 20,898 Mark, 3) Weichſel⸗ 
ſtädtebahn 300,000 Mark, 4) Konitz⸗Laskowitz 
100,000 M., 5) Hohenſtein⸗Berent 200,000 M., 


Der darauf folgenden Predigt 


„Der Herr ſegne 
er baue die 


evangeliſche Gemeindemit⸗ 
theilnahmen. 


6) Bromberg Fordon 50,000 Mark. — In 
Oſtpreußen wurden eripart bei Juſterburg⸗ 
Proſtken 189,618 Mark, bei Allenſtein⸗Kobbel⸗ 
bude 1,000,000 Mark und bei Allenſtein 
Johannisburg 200,000 Mark. 

— [Der Verband der Leder⸗ 
indufiriellen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen s] hat die Beibehaltung der 
Königsberger Ledermärkte und das Fortbeſtehen 
des Verbandes beſchloſſen. 

— [Städtiſches. 
Haus buche der Stadt Raſtenburg befindet ſich 
wie bie „Oſtd. Vz.“ berichtet, eine Rangord⸗ 
nung von 48 Städten des Herzogtums 
Preußen, wie ſie in der zweiten Hälfte des 
ſiebzehnten Jahrhunderts zur Kontribution 
veranlagt geweſen find. Für dieſe Rangord⸗ 
nung iſt aller Wahrſcheinlichkeit nach die da⸗ 
malige Einwohnerzahl maßgebend geweſen 
Thorn hatte damals (1797) 8910 Einwohner. 

— [Vom Gymnaſium.] Der Kandi⸗ 
det des höheren Schulamts Herr Böhm iſt 
vom Königl. Provinzial - Schulkollegium dem 
hieſigen Königl. Gymnaſi im zur Ableiſtung 
ſeines Probejahrs überwieſen. Herr B. hat 
ſeine amtliche Thätigkeit bereits oufgenommen. 

— [Konzert.] Die Kapelle des 4. Pomm. 
Infanterie Re iments Nr. 21, die mit dem 
1. Bataillon und dem Regimentsſtabe ſeit dem 
1. d. Mts. aus Bromberg hierher überſiedelt 
iſt gab geſtern im Wintergarten des Schützen⸗ 
hauſes ihr erſtes Konzert. Die Leiſtungen der 
Kapelle ſind uns nicht unbekannt. 
berger Blätter haben ſich ſtets anerkennen d 
über fie und ihren Leiter, Herrn Maſikd r. 
Müller, geäußert; hier hat die Kapelle in dem 
legvergangenen Jahre während der Brigade⸗ 
Uebungen wiederholt konzertirt und jedesmal 
Beifall gefunden. Auch geſtern iſt dieſer Bei⸗ 
fall nicht ausgeblieben, das zahlreich erſchienene 
Publikum ſchenkte jeder Piece gerechte Wür⸗ 
digung. Wir freuen uns, konſtatiren zu können, 
daß Herr Mufikd ir, Müller und ſeine Kapelle 
ſich geſtern gut hier eingeführt haben. 

—[Handwerkerverein.] Im Stadt- 
theater wurde geſtern für die Mitglieder des 
Vereins und deren Angehörigen die Strauß'ſche 
Operette „Der Zigeunerbaron“ gegeben. Das 
Haus war in allen Theilen ausverkauft, die 
Darſtellung hat allgemein befriedigt. 

— [Der Liederkranz] veranſtaltet 
Sonnabend, den 23. d. Mts., im Saale des 
Schützenhauſes ein Vergnügen, beſtehend aus 
Geſangsvorträgen mit nachfolgendem Tanz⸗ 
kränzchen. 91 

— [Der Thorner Beamten ⸗Ver⸗ 
ein] hält Sonnab., den 23. d. M., Abends 8 
Ubr im Schützenhauſe feine ſtatutenmäßige 
General⸗Berſammlung ab, auf deren Tages ⸗ 


ordnung „Jahresbericht, Rechnungslegung und 


Vorſtandswahl“ Fehen. N 
— [Der Fechtverein für Stadt- 
und Landkreis Thorn] beabſichtigt, 
vielfachen an ihn herangetretenen Aufforderungen 
eniſprechend, die Winter» Saijon mit einer 
Wiederhslung der am 3. Okerfeiertage arran⸗ 
girten humoriſtiſch ⸗muſikaliſch ⸗deklamatoriſchen 
Soiree am Sonntag, den 24. d. Mis., im 
„Wiener Cafee“ zu Mocker zu beſchließen. 
Die an dieſer Stelle wiederholt anerkannten 
recht braven Leiß ungen ſeiner Humoriſten ſind 
genug bekannt, ſo daß wir uns lediglich darauf 
beſchränken können, zu erwähnen, daß das 
Programm vom 3. Oſterfeiertag einige vortheil⸗ 
hafte Aenderungen durch entſprechende neue 
Einlagen (wovon wir zunächſt nur ein Ziller⸗ 
thaler Tris im Nationalkoſtüm verrathen 
wollen) erfahren hat, und alſo auch den Be⸗ 
ſuchern der letzten Soiree recht niedliche Ueber ⸗ 
raſc ungen bieten wird. Wir wünſchen den 
ſtrebſamen Mitgliedern des Vorſtandes und den 
Humoriſten des Vereins einen recht guten Er⸗ 
ſolg, damit fie dem edlen Ziele ihres un.igen- 
nützigen Strebens ein gut Theil näher rücken 
mögen. — Im Uebrigen verweilen wir auf 
das heutige Inſerat. 
— [Zur Verpachtung des Müh⸗ 
len⸗Etabliſſements Barbarken 
hat heate neuer Termin angeſtanden. Es gaben 
Gebote ab: Herr Vincent Zieliaski⸗Kornatowo 
1000 Mk., Herr Auguſt Barrein, früher Pächter 
des hieſigen botaniſchen Gartens, z. Z. in 
Grünberg in Schl., 930 Mk. für das Jahr. 
— [Beſitzveränderung.] Das 
Schmücker'ſche Mühlengrundſtück, (Neuſtadt 
Nr. 249/50) iſt heute in gerichtlicher Subhaſtation 
für 98 000 Mk. von Herrn Guſtav Fehlauer 
erſtanden. Ausgefallen ſind 62000 Mk. 
Hypothekenſchulden und ca. 150000 Mk. 
Konkursſchulden, deren Eintragung nicht ſtatt⸗ 
gefunden hat. 
= [Schwurgericht.] Zur geſtrigen 
Verhandlung wider Maſzlaukowski und Go. 
lembiewati. Die Beweisaufnahme hat folgen ⸗ 
den Sach verhalt ergeben: Das Feuer iſt in 
der verſchloſſenen Scheune ausgebrochen und 
hat ſich dann den beiden angrenzenden Stall⸗ 
gebäuden mitgetheilt. M. war für die Brand ⸗ 
nacht von dem Inſpektor Golembiewski, dem 
Mitangeklagten, als Nachtwächter beſtellt. Am 
Nachmittage vor dem Brande war in dem herr⸗ 


bruchsdiebſtahl verübt worden und die Be⸗ 


In dem rothen 


Die Brom - 


ſchaftlichen Wohnhauſe von Uszez ein Ein⸗ 


„riet Sache 


kün 


ſtellung des Nachtwächters zu dem Zwecke 
erfogt, um zu verhüten, daß aus dem here. 
ſchaſtlichen Haufe noch mehr entwendet würde. 
M. bat, nach ſeiner Angabe, zwiſchen 11 und 
12 Uhr Nachts bei einem Rundgange um die 
Scheune, hinter der Scheune, und zwar au der 
dem Hofe entgegengeſetzten Seite einen ihm 
unbekannten Mann liegend angetroffen. Arf 
die Frage, was er dort wolle, hatte der Un⸗ 
bel znnte erklärt, er habe ſich verirrt, ſei be⸗ 
ſoffer und werde nicht auſſtehen. M. habe 
darauf in feiner Angſt einen Fornal geweckt 
und ſei mit dieſem wieder zu der Stelle ge⸗ 
kommen, wo der Unbekannte gelegen, doch ſei 
dieſer inzwiſchen verſchwunden geweſen. Im 
Uebrigen hätten ſie nichts Verdäch iges be⸗ 
merkt, doch habe es, als ſie wieder auf dem 
Hof geweſen, zu brennen angefangen. M. hat 
ſich noch in der Brandnacht von Uszez entfernt, 
iſt nach Kulm geganben und hat dort zu ver⸗ 
ſchiedenen Zeugen geäußert: „Ich will zum 
Pfarter gehen und mill ihm die reine Wahrheit 
jagen, daß mich der Inſpektor G. beredet hat, 
Uszez in Brand zu ſetzen und daß er mich 
dieſe Nacht als Wächter hingeſtellt hal.“ G. 
hat wiederum öfters geäußert: „Wir wollen 
die ganze Geſchichte herunterbrennen, dann bes 
kommen wir wenigſtens Feuerkaſſe.“ Die 
Angeklagten beſtreiten die ihnen zur Laſt ge 
. rap und-ftellen 3 men von 
ihnen zu den Zeugen gemachten Aeußerungen 
in Werthe Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft, 
Herr Aſſeſſor Haupt, beantragt das „Sauldig.“ 
— Das Verdikt der Geſchworenen lautete auf 
„Nichtſchuldig“, worauf der Gerichtshof beide 
Angellagten von Strafe und Koſten freige⸗ 
ſprochen und auf freien Fuß geſetzt hat. — 
In zweiter Sache wurden die Arbeiter Julius 
Rapp, aus Duliniewo, Robert Stang: aus 
Gliente und Herrmann Poplawski aus Abbau 
Podgorz von der Anklage des Raubes reſp. 
Hilfeleiſtung dazu freigeſprochen und jofort 
auf freien Fuß geſetzt. Heute wurde in 
wider den früheren Käthner 
Anton Maraszewski aus Kolonie Brinsk wegen 
Raubes verhandelt. Die Hache mußſe vertagt 
werden, weil, die Hauptbelaſtungszeagen aus 
Polen nicht erſchieben waren. — In zweiter 
Sache wurde ider den acktzehnjährigen Knecht 
WFranz Rattowski aus Abbau Radoßk, Kreis 
Strosbutg wegen Mordes und Diebſtahls ver» 
gandelt. Die Verhändlung war bei Schluß 
der Redaktion noch nich beendet. 


Garbol-Theer-Schwefel-Seife 


v. Bergmann „Berlin S0. u. Frankf. a. M. 
übertrifft in ihren wahrhaft überraschen- 
den Wirkungen für die Hautpflege alles 


bisher dagewesene. Sie vernichtet 
unbedingt ale Arten Hautaus- 
schläge wie Flechten, Finnen, 
roth. Flecken, Sommersprossen 
etc. Vorr. A St. 50 Pf. b. U 


7 * 9 


t der Feuchelhenigſyeup von 
C. A. Rosch in Breslau ein be 
währtes und rühmlichſt bekanntes Ge⸗ 
nußmittel. Wie alles Gute, wird auch 
dieſes vorzügliche Mittel vielfach nach⸗ 
gemacht, man achte daher darauf, daß 
der C A. Rosch'sche Feuchelhonig⸗ 
ſyrup nur dann echt iſt, wenn jede 
Flaſche im Glaſe, ſowie auf der 
Staniol⸗Kapſel die Firma und auf 
dem Etiquette den Namenszug von 
G. A. Roſch in Breslau trägt 
Die Verkaufs ſtelle iſt in Thorn 
nur allein bei Hugo Claass und 
Heinrich Netz. a 


Wer Geld erſparen will 
ben ſich einen modernen und gut⸗ 


Sommerüberzieher 
mit Futter à 13.50 Pf. 
2 J. Engel, 


Culmſee. 


Dr. Clara Kühnast, 


Culmerſtr. 319. 
Zahnoperationen, 
liche Gebiſſe 


werden ſchnell und ſorgfältig 
angefertigt 


Dr. Löwenstamm's Puritas 


ri grauen Haaren (auch 
ärten) ſchon nach wenigen Tagen die urſpr. 
dunkle Farbe wieder, reinigt d. Haarbod u. 
beförd d. Haarwuchs (1 M. 50 Pf. pr. Flaſche) 
zu haben dei Dav. Hirsch Kalischer, Thorn. 
FTT 


Die 
Molkerei⸗Niederlage 
am Gymuajium 
hält täglich friſche Abendmilch 
von 6 Uhr Nachmittags zum Verkauf. 
30 edle a ßen gahnen 
20 M. franco e ee 
Stobbe, Lucknainen bei Nikoleiken, Oſtpr, 


1 


Zur Saat 
offerirt billigſt 
Sommerroggen, 


2 


Bei & = Bretter, Bohlen 
Seiferkeit, Katarrhen Bauholz, ſowie Birken: 
Nutzholz und Stangen 


Bernhard Aronsohn, 
Dampfſchneidemühle Gollub. 


Ein wahrer Schatz 


für die unglücklichen Opfer der Selbst- 
befleckung. (Ouanie) und ger 
heimen Ausſchweifungen iſt das 
berühmte Werk: 


Dr. Retau's Selbſtbewahrung. 


84. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3. Mk. 
Leſe es Jeder, der an den ſch 
lichen Folgen dieſes Laſters leidet, 
ſeine aufrichtigen Belehrungen retten 
jährlich Tauſende vom ſichern 
Tode. 
lags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 


— ̃ ͤ——. Er 
34, ſowie durch jede Buchhandlung. Ein gut erhalt. Flü el 

In Thorn vorräthig in der Buch⸗ billig zu 10 — 2 453 I. 
handlung von Water Lambeek. en Neitpferd,. SR 


Sand-Mandelkleien-Seife 


überraschend wohlthuend für dieHaut, pe 
Packet (3 Stück) 50 Pfg. bei Hugo Claass 


Molkerei-Genossenschaft 


hat 
60 Stück 


Maſiſch 


Von heute ab empfehle ich alen Magen ⸗ 
leidenden mein 


Molkenbrod 


in Broden zu 25 Pf. 


—[Schadenfeuer.] In der Nacht 
vom Dienſtag zum Mittwoch iſt in Schilluo 
das Gaſthaus des Herrn Schulz vollſtändig 
niedergebrannt. Das Feuer griff ſo ſchnell 
um ſich, daß die Bewohner nichts retten konnlen. 
Der entſtandene Schaden iſt beträchtlich; über 
die Entſtehungsurſache des Feuers iſt bisher 
nichts bekannt geworden, — Herr Sch. er⸗ 
wachte als das Gaſtzimmer bertits in vollen 
Flammen ſtand, in Folge des Knalles eines 
mit Spiritus angefüllten Faſſes. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet ſind 
4 Perſonen, darunter eine Kellnerin, die aus 
Oſterode nach Unlerſchlagung von 18 Mark 
geflüchtet war und hier ermittelt wurde. 

— [Von der Weichſel.] Hentiger 
Waſſerſtond 2,06 Mtr. — Der Regierungs ; 
dampfer „Kulm“ hat heute auf der Fahr 
nach der polniſchen Grenze und dann auf der 
Rückfahrt nach Kulm unſeren Ort paſſirt. — 
In Narew und Bug iſt nach einer uns zuge⸗ 
gangenen Privetnachricht Hochwaſſer einge: 
treten, das Waſſer hat die Ufer überſchwemmt. 
Sämmtliche Holztraften in den genannten 
Flüſſen haben ſich wieder feſtlegen müſſen. — 
Auf der Weichſel zwiſchen Modlin und Wloc⸗ 
lawek liegen viele Traften, welche dez herrſchen⸗ 
den Sturwes wegen nicht abſchwimmen können. 
—— — — — —— — 


Kleine Chronik. 


* Berlin, 20. April. Heute Nacht ſtarb in einem 
Alter von 60 Jahren nach langen Leiden Kapellmeiſter 
Guſtav Michaelis. Die Muſik zu ſehr vielen Poſſen 
von Jakobſon, Wilken und Salingree hat Michaelis 
komponirt. Viele ſeiner Lieder haben eine große Po⸗ 
pularität, namentlich die für Erneſtine Wegner kompo⸗ 
nirten, erlangt. Auch für Militärmuſic hat Michaelis 
Märſche komponirt. 


Warſchau, 20. April. Von beſtunterrichteter 
Seite verlautet, daß die Warſchau⸗ Wiener Bahn pro 
1886 eine Dividende von 9 Rubel pro Sei et bes 
wird. — Der Auſſichtsrath der Lodzer Handelſchaft be⸗ 
ſchloß, der am 24. d. M. ſtattfindenden Generalver⸗ 
ſammlung eine Dividende von 8½ pt, pro 1886 
gegen 9 im Vorjahr vorzuſchlagen. 

—— . —U—ü————— ſ— — 


Submiffons-Termin, 


Königl. Eiſenbahn⸗Bau-Inſpektion Inowraz⸗ 
law. Lieferung von 500 ebm. Pflaſterſteinen 
Granit) im Ganzen oder in Looſen zu 100 ebm 
ngebo:e bis Mittwoch, 27. April 4 Uhr, Nachm. 
Königl. Eiſenbahn Betriebsamt Bromberg. 
Vergebung des Abruchs der Wärterwohnung Nr. 
92 zwiſchen Parlin und Terespol, Transport auf 


empfiehlt billigft 


Culmerſtraße. 


offerirt 


offerirt billigſt 


verkauft billig 


Altes 


tat 


reck⸗ 


Zu beziehen darch das Ver⸗ 


Ein Reitpferd, 
Fuchswallach, 11 Jahr alt, 5 Zo“, gut ge 
ritten, iſt ſehr preiswerth zu verkaufen. Zu 
erfragen im Hotel ſchw. Adler, Thorn. 

finden freundliche Aufnahme 


r — — erer ame 
Pensionäre Breitefr. 148/47, 3 Tr. 
Ein junges Mädchen, 


welche das Putzgeſchäft erle nen will, kann 


Güldenhof 


ſich jojort melden. 


treten bei 


weine 


zum Verkauf. 
niſſen als 


Achtungsvoll 
C. Sohütze. 


heiteres Wetter. 0 


llerfeinſte 
Sa aterbsen 


Moritz Leiser. 


Cementfließen 


J. Kurowski, Thorn, 
Neuſtädter Markt 138/39. 


Silber 
Oscar Friedrich. 
wird gewaschen und billig 
a che geplättet Bromb. Vorſtadt 
1 Linie 38, 2 Tr. im Majewski’ihen Hauſe. 
Ebendaſelbſt werden 2 junge Mädchen zur 
Erlernung der Glauzplätterei geſucht. 


Geſangunterricht 


ertheilt gründlich nach vor üglich Meihode. 
Elise Wenzel, 


Schoen & Elzanowska. 


——ꝛ— — —Ä— 
Junge Mädchen US 
zur Erlernung der Schneiderei können ein ⸗ 
O. Müller, Gerſtenſtr. 98. 
1 Stallfatſcher findet dauernde Beſchäfti⸗ 
gung Kl. Gerberſtr. 7 
In meine Eſſerwaaren⸗ Handlung kann 
ein junger Mann mit guten Schultennt‘ 


4. 


Lehrling 


eintreten. Alexander Rittweger, 


IE ar ee A Ii Lehrling 
U rageganber find ſämmtliche Möbel] zur Bäckerei ſucht 

und Küchen geräthſchaften ſehr billig 
zu verkaufen Altſt. Markt Nr. 162, 4 Tr. 


Otto Busse, Bäckermeiſter, 
Klein Mocker. 


etwa 380 m und Wiederaufbau derſelben. Ange⸗ 
bote bis 5. Mai, Vormittags 11 Uhr. | 

Königlicher Laudrath Thorn. Vergebung des 
Neubaues eines zweiklaſſigen Schulhauſes in Neu⸗ 
bruch einſchl. der Hand⸗ und Spanndienſte. Offerten 
bis 29. d. Mts., Vorm. 11 Uhr. Näheres im 
Bureau des Herrn Landraths. 

Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt hier. Liefe⸗ 
rung der zur Unterhaltung des Holzbelages auf 
der Weichſelbrücke bei Thorn pro 1887/88 er⸗ 
forderlichen eichenen und kiefernen Hölzer, Offerten 
bis 30. April, Vorm 11 Uhr. — 


Lelegrapßiſch Vörſen - Depeſche. 
Berlin, 21. April. 


Fonds: feſtlich ſtill, j20. April. 
Ruſſiſche Banknoten 179.40 179,00 
Warſchan 8 Tage 179,20 | 178,70 
Pr. 40% Conſolns 105,90 | 105,90 
Polniſche Pfandbriefe 5% » 56,70 | 58,20 

do. Liquid. Pfandbriefe 62,20 | 52,20 
Weſtpr. Pfandbr. 31/,%/, neul. II. 97.00 | 97,06 
Errdis-Ackten 457,00 | 456,50 
Oeſterr. Banknoten fehlt 160,30 
Diseonto⸗Comm.⸗Auth. 194 90 | 194,60 
Wetzen : gelb April⸗Mai 172,70 | 172,00 

i⸗Juni 172,50 171,70 

Loco in New⸗Nork 98½/ | 98 c. 

Noggen: loco 122,00 | 122,90 
April⸗Mai 128,20 122,70 
Mai⸗Inni 123,50 | 123,00 
Juni Juli 128,00 | 127,00 
Nüböl: April⸗Mai 43,70 | 43,60 
5 Mai⸗Juni 44,10 ] 44,00 
Spiritus: loco 40,10] 39,80 
April⸗Mai 40,20 | 39,90 


BER Juli⸗Auguſt 42, 
Wechſel⸗Diskont 4: Lombard⸗Zinsſuß für deutiche 
Staats-An l. 4½ für andere Effelten 5 


Spiritus Depeſche 
Königsberg, 21. April. 

b. Poxtatius u. Grothe) 
41,50 Brf. 41,00 Geld 41,00 bez. 
41,80. 40,75 „ —.— 


Loco 
April 


Danzig, den 20. April. 1887. — Getreide - Börſe. 
. Gieldzinsti. ) 
Weſtwinde ziemlich 


Bei ſtürmiſchem 

Weizen. Für inländiſche Waare, wenig zugeführt, 
abermals höhere Preiſe bewilligt. Von polni chem 
Weizen iſt wenig zu unveränderten Preiſen gehandelt. 
Bezahlt wurde für inländiſchen gutbunt 129 Pfd. M. 
155, hellbunt 131 Pfd. M. 160, hochbunt glaſig 132/3 
Pfd. M. 162. Für polniſchen zum Tranſit gutt unt 
181/2 Pfd. M. 147, 132 Pfd. M. 148. 

Roggen ſowohl inländiſcher wie Tranſit⸗ bei guter 
Frage feit zu voll behaupteten Preiſen. Bezahlt wurde 
für inländiſchen 124 Pfd. Mk. 511. 126/7 Pfd. M. 
N zum Tranſit 125 Pfd. bis 1 7 Pfd. 

0. 


Ger ſſte iſt nur inländiſche kleine M. 93 gehandelt. 
Hafer in ändiſcher M. 96 per Tonne bezah t. 


Wetter: 


zu verkaufen. 


Einen 


Neuſtadt 141. 
ſuch! 
Ein einfach 


ſevarirt, 


vermiethen. 


1 Wohnung 


per 1. Oktober zu vermiethen. 


Eingang, zu vermietben. 
Expedition dieſer Zeitung 


Thorn. 


Soeben erschienen: 4 


_—— NEUESTER—— 2 


% Leitungs-Catalog 


der im In- und Auslande erscheinenden 
Zeitungen, Journale und Zeitschriften 


RUDOLF MOSSE 


2 Annoncen-Expedition 
BERLIN SW., Jerusalemer Strasse 48 . EN, 


Ju Thorn vertreten durch Robort Koewe. 

7. Mocker, vor dem Veiditſcher Thor, 1 gerrſchaſiliche Wohn. von ſofort zu ver⸗ 

gegenüber der Spritfabrit, find meine 

2 neubebauten Grundſtücke unt günſt. Beding. 5b. Jim. m. Rab., Burſchengel. 

In einem befindet ſich ein 

gaugbares Geſchäft. Näh. Bromb. Vorſt. 2 L. 
B. Fehlauer, Tiſchlermeiſter, 

| 2 0 auch getheilt, 

30,000 M. d 50% z. vergeb. durch 

Für mein Bank Geſchaft ſuche einen 

Lehrling. 


Jacob Landeeker. | 


Laufburſchen 


Max Braun. 


möbl. Parterre⸗Zimmer, 


wird zum 1. Juni geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter der Auſſchrift F. L in 
der Expedition dieſer Zeitung niederzulegen 


1 vo n 1. Oktober a c. 
Ein Laden oder auch früher zu 
A. Kirschstein. Breiteitr. 456. 


in der 3. Etage, 
beſtehend aus 2 
Stuben, Entree, Küche und Nebengelaß, iſt 


A. Petersilge, Breiteſtr 51 


Breiteſtraße 1. Etage 


Zimmer mit Entree und Balkon, ſeparatem 
Näheres in der 


Der Reſtaurationskeller 
Altſtädt. Markt 428 iſt von ſofort 
anderweitig zu vermiethen. 
Scrat. 414, 2 Trp. nach vorn im 

Haufe der Blumenhalle iſt 1 freund“. 
möbl. Z'm. mit auch ohne Penſion v. ſogl. 
zu verm. i. Hauſe d. Fr. Wwe Schatz. 

2 fl. B. möbl. d. unm, 3. b. Kl. Ger berſtr. 22 


Getreide⸗Bericht 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 21. April 1887. 

Wetter: trübe, kalt. 

Beizen feſt, 127 Pfd. hell 149 Mk., 130 Pfd. 
hell 152 Mk. x 

Rosgen flau, 122 Pfd. 107M.,125-Pfd, 108 M. 

Gerſte Futterw. 90—95 Mk. 

Erbſen, F 102 106 Mk., Mittelw. 107 bis 
112 Mk. 

Hafer 82—102 M. 


CTelegraphiſche Depeſche 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung.“ 


Berlin, 21. April. Im Abge⸗ 
ordnetenhauſe kam heute die Kirchen⸗ 
vorlage zur Berathung. Nachdem 
Gueiſt die Verweiſung der Vorlage 
an eine Kommiſſion von 21 Mitglie⸗ 
dern beantragt, verlieſt Windthorſt 
eine Erklärung des Zentrums, Die⸗ 
ſelbe wiederholt die jüngſte an den 
Kölner Erzbiſchof gerichtete Aeuße⸗ 
rung des heiligen Stuhls, deſſen 
Kompetenz in Fragen des Kirchen⸗ 
regiments zweifellos feſtſtehe. Nach⸗ 
dem der Papſt von dieſen Erwägungen 
geleitet, das Zentrum zur Annahme 
der Vorlage nach den Beſchlüſſen des 
Herrenhauſes aufgefordert, werde 
daſſelbe getreu dem während des 
ganzen Konfliktes eingehaltenen 
Standpunkt, jener Aufforderung 
Folge leiſten. Falls wider Erwarten 
die Faſſung des Herrenhauſes an 
irgend einem Punkte zu Ungunſten 
der kirchlichen Freiheit geändert werde, 
wäre das Zentrum gensthigt, gegen 
das ganze Geſetz zu ſtimmen. Das 
Zentrum iſt gegen die Kommiſſions⸗ 
berathung, hofft Förderung des Frie⸗ 
dens durch Annahme der Vorlage. 


Schwarze Seidenfloffe v. Mk. 
1.25 bis 18.65 p. Met. (ca. 150 versch. 
Qual.) — Atlasse, Faille Francaise, Moscovite, 
| Moirse, Sicilienne, Ottoman, „Monopol“, Rha- 
| dames, Grenadines, Suhrah, Satin, merveilleux, 
Satin Luxor, Damaste, Ripse, Taffete etc. — 
verſ Roben und ſtückweiſe zoufrei in's Haus das 
| Seidenfabrif » Depo: A. Henneberg (K. u. K. 
Hofl.) Zürich. Muſter umgehend, Briefe koſten 
| 20% P. Porto. f 


Eh mi 


21. Auflage 


miethen. S. Blum, Kulmerſtr. 308. 

1 Familienwohnung, zwei 
Stuben und Zubehör, im 
Hinterhauſe von ſofort zu derm. Schüler⸗ 
ſtraße 409. Borchardt, Fleiſchermeiſter. 
ſ m. Z Z. I. Wat 5. derm. Neuſtadt 147/48, U. 
Von fof. ob. Ip. iſt 1 Zim. mbl, od. unmbl, 
billig zu vm. Zu erf Schillerſtr. 448, 2 Tr. 
E. g. Schlafſt. A. Walter, Schuhmſtr. 427, 2 T 


Ei mödl. Zim, mit a. ohne Beköſt. v. 1. 
Mai zu verm. Altſt. Mark. 297. I. Lange. 


Beh en N ER HA LER N Bm ui 
Von ſoſort eine Par erre > Vorder: 


En: 
=. . Ark Weiße⸗Slraße. 


Hl, möbl. Zim. an I od. 2 Herren z. verm. 
Copperuicusſtr. 172/73, 2 Trp noch vorne. 
. ̃ ——————————— 
Wohnung v. 4 heizb. 
Zimm. Entree, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. 
Bäckerstr. Nr. 280. 1 Tr. 


2 N 
Ein Keller 
u verm. Bäckerſtraße 280. 
I möbl. Zim. zu derm. Schulerftr. 410, I. 
ie Beletage Elijabethfir. Nr. 7 iſt von 
Dent zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
Ein g. m g. m. od. oh. Bek. b. z. v Terſtenſtr. 134. 
8 schaftliche Wohnun , 2. Etage, 
ER a ee Markt hr Grechteftr. 


belegen iſt zu vermiethen. 
1 545 J. Kurowski, 


Neuſtädter Markt 188/39. 
—— —2—U——— 
1 l. Wohnung z. derm Schuhmacherſtr 351 
Eier Laden nebſt Wohnung vom 


1 Oktober zu verm. Neuſtadt 290. 
Platz. 


reiteſtraße 
eine große Wohnung billigſt zu vermiethen. 
Näheres in der Expedition dieſer Zeitung. 


1 kl. Woh. zu verm. Neuft. Markt 147/48, 1 


dem Eh Kinderheilſtätte 


billigſten Preiſen empfiehlt Neuſt. Markt. 
S D ee οο οοοοοοοοοοοοοοο 
Geſchäfts⸗Verlegung. 8 Bromberger Vorſtadt II. Linie (Schulſtr.) 


Vom Heutigen Tage befindet ſich mein Geſchäftslokal el 
— Breiteſtraße Nr. 454 
im Hauſe des Herrn Glückmann Kalisti. 

Gleichzeitig theile ergebenſt mit, daß neben meiner 


Glaſerei und Bilder⸗Einrahmung 
Spiegel-, Fenfter- u. Hohlalas-Handlung N 
eröffnet Habe und bei ſtreng reeller Bedienung die dilligſten Preiſe zuſichere. ei 

Hochachtungsvoll 75 


7\ 2 N 
Thorn, den 21. April 1887. En i 1 H ell 9 0 
Der Nagittrat. {A Glaſermeiſter. N 
Zwangsverſteigerung. 33 SS S SSS 
Im Wege der Zwangs vollſtreckung 4 zig, 
joß dos im Grundbuche von 1 begründet im Jahre 1824. 
Band — Blatt Nr. 29 — a. Einem hochgeehrt tik BER x Nachdem mir eine Lgentur des obigen altrenommirt Hituts für u 
den Namen der verwillwelen Caro- zeige ich hiermit 3 2 5 10 8 3 3 and Sr 9 übertragen worden iſt, empfehle 0 mi den dark Sehen 
line Böttcher geb. Haff, welche ſtehenden Dachdeckerei, eine all e Hagelverſicherungen uld bin zur Ertheilung jeder Aus⸗ 


zit Johann Strobel een Werk ſtätte für Bau Haus u...... B. Rausch, „ 
Küchenklempnerei Schützenhaus Kaufm. Verein Concordia 


Honnenſchirme in großer Auswahl und guten Qualitäten zu M. Jacobowski Nachf., 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des § 7 des Geſetzes vom 
2. Juli 1875 betreffend die Anlegung und 
Veränderung von Straßen und Plätzen in 
Städten und ländlichen Ortſchaften wird der 
von uns im Einverſtändniß mit der Stadt⸗ 
verordneten ⸗Verſammlung und unter Zu⸗ 
flimmung der Ortspolizeibehörde aufgeſtellte 
Fluchtlinienplan für die ſüdliche Seite der 
Brauerſtraße zwiſchen der Ger berſtraße und 
der Jakobsſtraße von Freitag, den 
22. d. Mis. ab in unſerem Bureau 1 
(Rathhaus) zu Jedermanns Einſicht aus⸗ 
liegen. 

Dies wird mit dem Bemerken bekannt 
emacht, daß Einwendungen gegen den 
luchtlinienplan innerhalb einer Präkluſiv⸗ 

friſt von 4 Wochen bei dem unterzeichneten 
Magiſtrat anzubringen find. 


Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend zeige i iermi 
ergebenſt an, daß ich neben meinem 5 15 1 


Colonialwaaren⸗Geſchäft und 


Conditorei 


eine 
— — 2 — ——m—U— 
— ũNeſtau ration 
errichtet habe und empfehle beſte Weine, hieſige wie fremde Biere u. Liqueure. 


Da die Lolalitäten au s Beſte eingerichtet ſind, ſo wird es i 
eifrigſtes Beſtreben fein, allen Anſprüchen zu 3 1 


Hochachtungsvoll Max Kensy. 


eee ee, eee ee 


Geſeuſchaft zu gegenjeitiger Hagelſchäden ⸗Vergütun | 


im Dorfe Bildſchön belegene Grund 
ſtück am 


8 uli 1887, 1 nach wie vor beſtrebt fs 3 3 (Garten ⸗Salon). Kreisverein i Verb D 
x jein werde, all Theil 2 „D. H. L. 
Vormittags 11 uhr Aufträge prompt, reell und zu billigen Preiſen fdr bite a We ee J ed 2 n reit 
vor dem unterzeichneten Gericht — der neuen Branche um freundliches Vertrauen und Wohlwollen. Mi Ii t Ar- Co n eert 9 a 8 
an Gerichtsſtelle — im Schöffenſaale W II 12 e : Abend 3½ Uhr 
geführt von der Kapelle des Fuß⸗Arts.⸗ bei Nicolai (vorm. Schumann). 
9 Oe le, Regtments Nr. 11. 1 Im ede 5 guten nr 


verfieigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 128.53 Dachdeckermeiſter. Anfang 7½ Uhr. — Entre: 20 Pfg. werden alle Collegen erſucht vollzählig zu. 
II erſcheinen. ug 
Der Vorſtand. 


Thlr. Reinertrag und einer Fläche von Jolly, 


24,73,29 Hektar zur Grundſteuer, mit Kapellmeiſter. 

8 N e 
euer ranlagt. 2 zug a er 4 und Umgegen die ergebene Anzeige, daß i 2 

3 beglaubigte Abſchrift des Doliva & Kaminski, hier, im, Srundftüde Hohe Straße A Kri aN Verein 
rundbuchblatts — Grundbuch u . 

artikels — etwaige Abſchätzungen und THO RN. 1 — 2 

—.— das Grundſtück betreffende DEE Sa Brückenſtraße Sa. "DU S 0 ſerei 18 d berflorbenen Kamen 
achweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ Magazin Lager aha bed ka bitte mein Unt raden Metzner ſtellt die 

bedingungen können ia der Gerichts 3 in- und aus ländiſcher durch geſcatzte Aufträge unterſtüten —— die B e ene 


Gustav Gude, alete bett 


ſchreiberei IV während der Dienft- 1 80 & 
ftunden eingeſehen werden. E - J 5 
ee e eee tolle r 
gefordert, die nicht von felbft auf den —— ͤœòů-ww 
1 Abſenten⸗Liſten, ier ; 
Verzeichniß der ſchulpflich⸗ Sonnabend, an = d. Mts., 
tigen Kinder, A 8 
Schulverſäumnißliſten, p p e i I 


Tagebuch (Lehrberichte), in Hitdebranarigen Lotae m 


Grunpouße zur Zeit ber Binneannpfim . am 1. Iuni 1887, 
vorging, insbeſondere derartige Forde · re D le Proſpekte zc. gratis. 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder Dauzig Sanitätsrath Dr. r 


lehrenden Hebungen oder Koſten, 


ſpäteſtens im Verſteigerungstermin i XXXIV. Internationale Y AS Sehr arber er 
vor der Aufforderung zur Abgabe von ini 2 i 5 Schülerverzeichniß, Tagesordnung: 
Bebelen anzumelden und, Jag ber Königsberger Pferdt⸗ und Equipagen⸗Verlooſung n des l u eber im renn benen 
ng 1 de Ziehung am 11. Mai 1887, verſäumnißliſten des 8 Krüger 
widri enfalls dieſelben bei Fefiſtellung } Er“ (wird nicht verlegt). a: Le rers, F 
des geringfien Gebols nicht ber Hauptgewinne: ee %%% 
ſichtigt werden und bei Vertheilung 5 complet beſpannte Equipagen (vier- u. zweiſpännige) mit zuſammen Entl ; a ; e 
des Kaufgeldes gegen Nie berückſichtig⸗]] 47 edlen Reit⸗ u. Wagen⸗Pferden; ntlaſſungs⸗Zeugniſſe die Humoriſten ö 
ten Anſprüche im Range zurück'reten. im Ferneren 1460 e nd e 4 8 a Reit- und Bahr: vorräthig in der Buchdruckerei der | 185 R 2 
en 3 Pr requiſite raktiſchen Gegenſtän eſtehend. 2 | 
N Dita, meihe Dos nenen Roofe 4 3 ME. ( Sind für 30 ME) mie Ch. Oſtdeutſch. Itg Fecht - Vereins Ff 
0 for Eh, 208 dat den 0 1 Der General⸗Agent . | für 2 
aufgefordert, er 5 2 | P< 
ſteigerungster mins die Einftelung det O. Huber, Echt Berliner BR BEER Thorn > 
a e e Königsberg i.“ Br., Kneivb. Laragafie 5. ) 0 2 2 bi 0 0 am Sonntag, den 24. Apriid. Js, Pa 
a nach er olgtem Zuſchlag da im 54 
ge ebe ne ge Ei RT es SIECHBDUELE IF wee care f 
an die e . 2 0 N 
Das Urtheil über die Ertheilung UN ION- STARKE. empfiehlt „Naipenveih 0 auf ae Wine eine | 
um Wiederholung 2 
der | 


Prima Reis-Stärke in vorzüglichster Qualität 
und von garantirter Reinheit 


des Zuſchlags wird am 


9. Juli 1887, 


humorist.-musikal.-declamat. 


| 
| SOIRER Fü 


ass, Thorn, Brb. Vorſtadt. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute 
sub Nr. 170 bei der Firma H. 
Leiser in Culmsee folgender 
Vermerk eingetragen: 

Die Fi ma iß durch Verkrag auf 
den Kaufmann Max Leiser i: 
Culmsee übergesangen. 


und für die Küche I Kolonial- und Material- 
gleich vortheilhaft zu N waaren - Geschäften 
gebrauchen. . käuflich. 
Man verlange ausdrücklich „Union- Stärke“ und achte auf 
obiges Fabrikzeichen:- die Flagge. 


gegen Vorzeigung der Mit⸗ 


Vormittags 11 Uhr, „ uns der Ze 2 von 
an Geticktsſtelle vertünbet merben. Pe „Fabrik —— W. Rickmers & Co., Der In Amel darüber if, 6 
Calmſee, den 14. April 1887. 5 = \ Hannöv. Münden. ö . 3. Oſterfeiertag ö 
Königliches Amtsgericht. 2 * . eee ebe. 
Zu allen Zwecken, In sämmtlichen gang ein 4 
Bekanntmachung. besonders zur Wäsche 0 baren Packungen in Anfang 5 Uhr Nachmittags. 0 
N er Entrees Für Mitglieder 


2 
ud Di A gtiedstarte pro 1807 a Per ſon 
ausmittel ausführlich be⸗ f 30 Pf., für Biasigliee‘ a 
® 


Perſon 50 Pf., Kiader in Be⸗ 
gleitung Erwachſener 10 Pf. 


Alles Nähere die Pl | 
andmittel genügt, um ſelbſt eine und Fe > | 


ſchrieben, ſondern es find auch 
erlänternde Krankenberichte 

beigedruckt worden. Dieſe Berichte 

beweiſen, daß ſehr oft ein einfaches 


333 


. iſt ebenfolls Beute . i i 115 15 
daſſel i sub Nr. 760 di — = einbar unheilbare Krankheit noch 
a H. a in 8 45 — url ur — glücklich geheilt zu ſchen Wenn dem Der Vorstand Das Fest- Comité. 
Schneidemühler Kranken nur das richtige Mittel 63 
und als deren Inhaber der Kaufmann . zu Gebote fteht, dann ift ſogar bei I NIN 
Max Leiser in Culmsee ein- Luxus-Pferdemarkt-Lotterie. Iöwerem Seiten ma Ti | [Asa 
eir 5 u in . VERSARBRFÜRR ENT TR. 
ma bin 12. Aprit 1887. Mit hoher a des Königl. Preuss ne f. d ganze preuss. Monarchie Krater pen. den A n Vorzüglich autfigende 
Königliches Amtsgericht. 38 schon am 3. Mai 1887. liger een Slg wis | | DRS Corſets 
Im Kaufmann A. Mazur-|1 Hauptgew. 1 10000 Marx. ee Altftadt 266. 
klewiez'ſchen Hauſe And no Buches erwachſen Beitell e * 
din, N 1 0 1 Haòẽptgew.“ . 4000 A keinerlei Roten. E Stadt- Theater 
Tiſche, Stühle, Sophas, fernere Gewinne 3000 M, 1500 M, 2 a 1200 M., etc. etc. o n a N 
Gartenmöbel und ca. Loose al Mk, II Loose 10 Mk., Porto u. Liste 30 Pfg., empfiehlt 140 5 Letzte Vorſten April 
25 f. Oeldruckbilder A. Fuhse. en, Berli Friedrichstr. 79 Nfier- Al atzenmehl, DieSt ellung 4 
in Goldrahmen ‚Zus e, Geschäft erim * im Faberhause |!" damit zu räumen, 10 ernschnuppe 1 
a Pfund 10 Pfennige Schwank in 4 Akten von G. v. Moſer un 


* . —— — — —— —— 
billigſt zu verkaufen. EEE. ei W. Rosenthal. O. Ei ndt 
Für die Redaktion verantwortlich: O uſtav Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchoruder der Tgocner Tſtdeutſchen Zeitung (. Schirmer) in Thorn. 


